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Auswirkungen und Ansätze zur Überwindung

Modul 1 – Ergebnisse der Befragungen privater und institutioneller Investoren



Agenda

2. Ergebnisse Modul 1

– Befragungen privater Investoren

1. Projektkonzeption

2© Prognos AG

– Befragungen institutioneller Investoren

– Befragungen privater Investoren



Wohnungsmangel in Deutschland – Auswirkungen und Ans ätze 
zur Überwindung

Befragung privater 
Investoren Prognose (Jahr 2025) der 

Modul 1 Modul 2

Projektkonzeption

3© Prognos AG

Investoren

Befragung institutioneller 
Investoren

Relevanz von 
Fördermaßnahmen

Prognose (Jahr 2025) der 
Folgen bei Fortbestand 

der Wohnbaulücke

Folgen für Regionen und 
Haushaltstypen

Auswirkungen und Ansätze zur Überwindung des Wohnun gsmangels



Befragung privater Investoren 
Methodik

� Implementierung der Fragen in die turnusmäßige Hauptbefragung (November) 
des Instituts für Demoskopie Allensbach

- 1.792 Befragte, repräsentative Stichprobe für die deutsche Bevölkerung ab   
16 Jahren

- mündlich-persönliche Befragung
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� Themen: 
- statistische Grunddaten (Alter, familiäre Situation, Einkommen u.a.)
- Wohnsituation
- Zukunftspläne bzgl. Kauf/Bau einer Wohnimmobilie
- Finanzierungsmöglichkeiten
- Einstellungen zur Wohnbauförderung



Befragung privater Investoren

Ergebnisse I - Ausgangslage

� 45 % der Bevölkerung wohnt in den eigenen vier Wänden – fast jeder Fünfte 
möchte Wohneigentum anschaffen.

� Wohneigentum wird in der Regel zwischen dem 30. und 45. Lebensjahr 
erworben.
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� In keiner Altersgruppe beträgt der Anteil der Haus- und Wohnungsbesitzer mehr 
als 50 %.

� Besonders groß ist der Anteil der Eigentümer in ländlichen Regionen (60 %), in 
denen Bauland in der Regel deutlich günstiger ist als in Städten.

� Die Eigentümerquoten zwischen Westdeutschland (47 %) und Ostdeutschland 
(35 %) nähern sich langsam an.



Befragung privater Investoren

Ergebnisse II – Wunsch nach den „eigenen vier Wänden“

� 59 % der Mieter haben den Wunsch „in den eigenen vier Wänden zu leben“.

� Kauf- oder Baupläne haben etwa 20 % aus dieser Gruppe, nur 4 % 
beabsichtigen in den kommenden zwei bis drei Jahren ihre Pläne zu realisieren.

� 78 % derer, die in den nächsten zwei bis drei Jahren bauen oder Wohneigentum 
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� 78 % derer, die in den nächsten zwei bis drei Jahren bauen oder Wohneigentum 
kaufen wollen, gehören zur Gruppe der jüngeren (unter 45 Jahre) Eltern oder 
Paare.

Wohnbauförderung ist zu einem großen Teil eine Förderung von Familien.



Befragung privater Investoren

Ergebnisse III – Einstellungen der Befragten zur best ehenden Förderung

� 73 % der Eigentümer, die ihre Immobile selbst finanziert haben, haben eine 
Förderung in Anspruch genommen.

� 25 % betonen, dass die Finanzierung nur mit staatlicher Hilfe möglich war.

� Unter den Personen, die einen Kauf oder Bau beabsichtigen, geben 39 % an, 
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� Unter den Personen, die einen Kauf oder Bau beabsichtigen, geben 39 % an, 
dass sie Ihre Pläne nur mit staatlicher Hilfe umsetzen können.

Die bestehende Förderung hat für die meisten Befragten eine große
Bedeutung.



Befragung privater Investoren
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Befragung privater Investoren
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Befragung privater Investoren

Ergebnisse III – Einstellungen der Befragten zur Ausw eitung der Förderung

� 38 % aller Befragten sprechen sich grundsätzlich für eine Ausweitung der 
Wohnbauförderung aus. Unter den Kaufinteressenten plädieren 52 % für eine 
Ausweitung.

� Allerdings sprechen sich 65 % für die Wiedereinführung der Eigenheimzulage 
und 60 % für Steuererleichterungen aus.
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und 60 % für Steuererleichterungen aus.

� Demgegenüber befürworten lediglich 26 % den Vorschlag einer erhöhten 
Absetzbarkeit der Finanzierungskosten und späterer nachgelagerter 
Besteuerung.

Das Niveau der Förderung wird nicht pauschal als zu gering eingestuft; 
eine Ausweitung wird vor allem dann befürwortet, wenn es sich um eine 
konkrete und vertraute Maßnahme handelt.



Befragung privater Investoren
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Befragung institutioneller Investoren
Rangliste der Einflussfaktoren auf Entscheidungen über Wohnbauinvestitionen

1. Wirtschaftliche Entwicklung der Region
Beschäftigtensituation und regionales Wirtschaftswachstum

2. Demografische Entwicklung der Region
Besonders im Mietwohnungsbau, zunehmend bei Eigenheimbauträgern

3. Vorhandene Infrastruktur
Hohe Relevanz, aber aufgrund meist zentraler Lagen meist unproblematisch
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Hohe Relevanz, aber aufgrund meist zentraler Lagen meist unproblematisch

4. Mietniveau
Entscheidend für Mietwohnungsbau, nur ein Indikator für Eigenheimbauträger

5. Kapitalkosten / Finanzierungsmöglichkeiten
Aufgrund allgemein niedrigen Zinsniveaus unproblematisch

6. Öffentliche Wohnbauförderung
Viel kritisierter Bedeutungsverlust nach Abschaffung der Eigenheimzulage

7. Arbeitskosten
In der Regel können Kostenunterschiede überwälzt werden.



Befragung institutioneller Investoren
Bewertung von Maßnahmen zur Wohnbauförderung 

� Förderung von Abriss und Neubau
Grundsätzlich sinnvoll, kritische Beurteilung der intransparenten Förderkriterien

� Verbesserung der Abschreibungsmöglichkeiten
Positiv, vor allem höhere Sätze in den ersten 10 Jahren

� zusätzliche Klimaschutzabschreibung im Mietwohnungsbau
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� zusätzliche Klimaschutzabschreibung im Mietwohnungsbau
Von Mietwohnungsbauträgern sehr erwünscht

� Zurückstellung der EnEV 2012
Sehr sinnvoll, Verunsicherung durch ständige Neuregulierung

� ermäßigter Mehrwertsteuersatz
Bereits die Rücknahme der Steigerung um 3 Prozentpunkte würde begrüßt, aber unrealistisch

� Mieter-Vermieter-Dilemma
Verbesserung der Anreize für die Vermieter notwendig, um das politisch geforderte Tempo bei 
energetischer Sanierung zu halten



Befragung der institutionellen Investoren
Weitere Maßnahmen / Wiedereinführung von Instrumenten

� Ersatz für Eigenheimzulage
Förderung „junger Familien“

� Vereinfachung der Wohn-Riester-Förderung
kein adäquater Ersatz, auch weil zu kompliziert
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� Energieberatung
Steigerung der Energieeffizienz hängt zunehmend von Nutzerverhalten ab

� Ausweisung günstiger Baulandflächen
probates Mittel für Ballungsräume 



Modul 1:
Fazit

� Fördermaßnahmen für den Wohnbau werden als bedeutend eingestuft, 25 % der 
Bau- oder Kaufwilligen geben an, ohne staatliche Hilfe kein Wohneigentum 
erwerben zu können.

� Das Niveau der Förderung wird nicht pauschal als zu gering eingestuft, aber ein 
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Drittel der Bürger befürwortet einen Ausbau der Eigentumsförderung.

� Auf Zustimmung stoßen einfache, konkrete und transparente Maßnahmen.

� Wohnbauförderung ist Familienförderung.



Dr. Michael Böhmer
Senior Projektleiter

michael.boehmer@prognos.com

Wir geben Orientierung.
Die Schweizer Prognos AG berät seit 1959 europaweit Entscheidungsträger aus Wirtschaft und 
Politik in Zukunftsfragen
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